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Stettin, den 18. Matt. 

Kaum war am raten d. M. die Nachricht von dem 
ſiegreichen Einmarſche der verbuͤndeten Heere und unſers 
geliebten Königs in Paris hier eingetroffen, als ſich for 
Aleich ein tahlreiches Publikum auf der Straße und 
auf den offentlichen Platzen zu dem großen Freinniffe 
Glück wuͤnſchte. Der Donner ber e brachte die 
wichtige Nachricht zur allgemeinen 
und Nachbarschaft, und der noch übrige Tag wurde durch 
Öffentliche mit Muſtk begleitete Aufzüge, fo wie durch 
Privat, und öffentliche Feſte und Collecten, ſeierlich 
begangen. Am Abende war der größte Theil der Stadt 
Fance erleuchtet. Der folgende Tag war einer der 

eltlichſten den Stettin ſeit der Anweſeuheit unſers ge⸗ 

liedten Königs im Jahr 1806 erlebt hatte. Das Milis 
tair verſammelte ſich zur großen Parade, das Geſchütz 
von den Wällen ertönte von neuem, die Glocken aller 
Kirchen luden zu einem dem E wigen zu bringenden 
Dankfeite und öffentlichem Gebete ein, die Kirchen waren 

berſuͤllt und ein jeder der fie befucht hatte, zellte mit 
Freuden und tiefer Ruͤhrung den interbliebenen Witt wen 
und Waiſen der im Kampfe für Freiheit und Recht ger 

iebenen tapfern Krieger, fein Opfer. Perſonen aus 
den erſten Ständen der Stadt beſchäftigten ſich mit der 

inſammlung. Am Abende war die ganze Stadt ohne 
weitere Verabredung glänzender und olgemeiner als je 
zum Theil mit Trans parent⸗Gemaͤhlden erleuchtet, feſt⸗ 
liche Bälle, woran die erſten Militair⸗ und Cisil⸗Perſo, 
nen Er nahmen, beſchloſſen den Tag, und ein allge, 
meiner Freude⸗Taumel ſchien alle überſtandene Leiden, 
auf immer, in Vergeſſenheit zu ſtelen. Die allgemeine 
Looſung war: ei dem Koͤnige! — Gott erhalte ihn 
einem treuen und tapfern Volke. a 


N lin, 14 April. 
Se. Majeſtaͤt der Wag darch dem Kaufmann Engel⸗ 


Hecht iu Stettin das allgemeine Ehrenzeichen erſter 


Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Aus einem Schreiben aus Breslat, 
3 vom 6. April. 
Ein fuͤr die Provinz Schlefien und die geſaminte 


f Preußiſche Monarchie wichtiges Ereigniß, ißt die Ueber⸗ 
untniß der Stadt 


gabe von Glogau, an unſere Truppen, welche zuverlaßi⸗ 
gen Nachrichten zufolge, am 1 sten d. M. erfolgen wird. 
So wäre Daun die Oder ganz frei. 5 
Frankfurt, vom 2. April. 
Armee Na 3 5 
; ijon, den 27, März. 

Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich, hielten es ür 
iweckmaͤßig, ſich der Südarmee zu nähern, am Derfelben 
Idre unmittelbaren Befehle ertheilen zu können, und 
verfügten ſich zu dieſem Ende über Chatikkon nach Dijon, 
wo Allerböchfidiefelben am azſten Morgens eintrafen, 
und bei Ihrer Ankunft die Schlüſſel von Lyon empfingen, 
welches nach dreitägigen Gefechten vom Fam geräumt, 
und von den Truppen unter den Oberbefehl Gr, Durchl. 
des Erbpringen von Heſſen⸗Homburg deſetzt wurde. 

Nach einem von dem Oberbefehlshaber der Sädarmee 
eingeſchickten Verzeichniſſe waren dem Feinde 8 Stück 
Geſchuͤtz, 1720 Stuck zum Theil ganz. neue ale — 
gewehre, 14 Stück zum Theil ganz neue Infanteriekar⸗ 
ren, und an Munition 8008 vicsafänbiae, eino und der. 
dige, 8302 vier und zwanzigpfuͤndige, re acht und vier⸗ 
zigpfuͤndige Kugeln, dann 671 ee Bomben, 
475 kanne 3 ſechszoͤllige gefüllte 

aubitzgranaten abgenomm en. 
e al Au bean hatte ſich mit den Ueberreſten ſel⸗ 
ner Armee in ſolcher Elle die Rhone hinab zurückgeze 
en, daß 5 9 ſelnen Nachtrab erſt in S1. 
Simphorien einholte. - f 

Ee. Surg er Erbprin von Heſſen⸗Homburg hatten 
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ihr Hauptquartier am ‚2afen bereits in Vienne; das 
Gros der Armee war eine Stunde von dieſer Stadt auf⸗ 


geſtellt. 

In gleicher Zeit wurden von demſelden alsbald nach 
der Einnahme von Lyon ſtarke Detaſchements auf den 
Straßen von St. Etienne und Feurs ausgeſchickt, und 
dem F. M. L. Grafen. Bubna Verſtaͤrkungen, unter Com⸗ 
mande des Oberſten Grafen Leiningen und des F. M. L. 
Grafen Ignaz Hardegg auf der Straße von Genf und 
Shambery eutgegen geſendet, um die Verbindung mit 
demfelben zu ſuchen, und den ihm gegenüber ſtehenden 
Feind im Rücken und in der Flanke zu bedrohen. 

Das Detaſchement des Peinzen von Coburg war be⸗ 
reits am 24fen in St. Etienne, wo ſich eine der bedeu⸗ 
tendſten Gewehrfabtiken befindet, und Major Fock mit 
feinem Streifkommando an der Loire zu Feurs getroffen, 
wo ſich einige hundert Conſcribirte bei Annaherung un 
ſerer Truppen über die Loire flüchteten. 

n „ M, L. Grafen Bubna iſt aus Genf vom 
azften d. M. der Bericht eingelaufen, daß der ihm ge⸗ 
genüberfiehende Feind auf die Nachricht vom Einrücken 
unſerer Truppen in Lyon bereits in der Nacht vom 22. 
auf den 23ſten feinen Ruͤckzug über St. Julien auf dem 

lach Chambery angetreten habe. ; 

gior Boyen, welcher in St. Claude fand, iſt hier: 
auf ſogleich über Dortiee nach Nantua vorgerückt, um 
von da aus gegen Chatillon und das Fort 1 Ecluſe zu 
- zeuffiren. ° Zugleich ſchickte F. M. L. Gr. Bubna von 
Genf aus ſtarke Patrouillen gegen dieſes Fort, welche 
Daſſelbe nom Feinde verlaſſen und die Kanonen darin 
vernagelt gefunden haben. 5 5 
. L. Gr. Bubna hatte am azſten die fleinerne 
Brüche über die Arve wieder 2 585 laſſen, und ſeine 
Bortruppen waren auf der Straße von Frangy bis St. 
Julien und auf der von Annecy bis Landcey vorgeruͤckt. 

Vom Oberſten Baren Simdſchen war die Meldung 
ein-laufen, daß er ſich ungeſtoͤrt im Beſitz von Domo 
Doſſola und der Straße über den Simplon befinde, und 
der Feind in dieſer Gegend ſich ganz ruhig verhalte. 

Frankfurt, vom 7. April. 5 

Gestern if der Engliſche Miniſter Herr Chevalier de 
Tyrwhirt nebſt Gefolge hier eingetroffen. 

Ein aus dem Hauptquartier des Feldmarſchalls Bluͤcher 
eingetroffener Courier bet über die Schlacht von Laſere⸗ 
Champenoiſe nachſtehende nähere Umſtäͤnde mitgebracht: 


Nachdem die Schleſiſche Armee ihre Vereinigung mit 


der großen Armee bewükt hatte, wurden am zſten März 
die Corps don Marmont, von Mortier und von Pactod 
angegriffen, und im ganzen Sinne des Worts vernichtet. 
Die große Armee eroberte so Kanonen und machte meh⸗ 
tere Tauſend Gefangene, unter denen fich a. Diolſions⸗ 
und 3 Brigadesenerale befinden. Die Schleſiſche Armee 
nahm 18 Kanonen weg und machte sooo Gefangene, wor⸗ 
unter 3 Generale, obeleich von den 6 Armeekorps, aus 
denen ſie dermalen beſſeht, die Kavallerie der Generale 
Korff und Waſſiltſchrkeff ganz allein in dem Feuer nes 
weſen iſt. Ihre Majeſtäten der Kaifer von Rußland und 
der König don Preußen haben dieſer Schlacht verföntich 
deigewehnt Kaiſer Alexander unterhielt ſich eine Zeit⸗ 
lang mit dem gefangenen General. Pacted. Als die Ge 
Ka de vor Sr. Majeät dem Kaiſer von Rußland vor⸗ 
ei deſilirten, riefen. fie aus: Es le 


mit Napoleon! \ 
. Bruͤſſel, vom 21 April. . 
Die Entzlaͤnder haben den Paß nach Flandern, Ant 


e der Koͤuig! Weg. 


werven gegenüber, durch welchen die Feinde fo oft in 
dieſes Land eingedrungen find, ſtark beſetzt. Man des 
hauptet, daß ſich in Antwerpen keine 4000 Mann mehr 
befinden, da ſich der Ueberreſt der Garniſon an das 
Corps des Generals Maiſon angeſchloſſen hat, welcher 
ſeinen Rückzug uͤber Ppern nach Lille fottſetzt. 

Der General v. Borſtell, welcher in der vorigen Woche 
mit feinem Armeekorps von hier aufgebrochen if, feht 
jetzt ver Soiſſons. 

Hauptquartier Chalens, vom 31. März. 

a erhalten folgende offisielle Nachrichten von den 
tmeen: 

Nachdem Napoleon am zoſten und arſten in den Ge⸗ 
fechten mit der großen Armee bis Areis auf dem rechten 
Aubeufer geſchlagen worden war, verweigerte er die 
Schlacht, die man ihm am deſten liefern wollte, ging 
über die Aube zurück und nahm feine Richtung nach 
Vitry urd St. Disier, a 

Das Lorps des Marſchalls Marmout und die Dioi⸗ 
ſionen Charpentier, Pactod, Amey, von der ſchleſiſchen 
Armee verfolgt, befanden ſich von Napoleons Armer ge⸗ 
trennt zu Montmirail. um ſich mit ihm zu vereinigen, 
marſchikten fie am 26ften nach Vitry; allein die große 
Armee 1 mit Schnelligkeit dahin; die feindlichen 
Corps wurden ſowohl von dieſer als von der ſchleſiſchen 
Armer angegrigen und dergeſtalt umringt, daß nur ein 
ſchwacher Theil der 30,000 Mann ſtarken franz. Armee 
der Grfangenfchalt oder dem Tode entging. 

Die Corps des Kronprinzen von Würtemberg, des 
Gentrals Grafen Gyulay, die Kavallerie der großen Ar⸗ 
mee und jene der Generale Langeron u. Sacken griffen 
e ie 
und trieben ihn bis nach Sezanne. bol eg ge 


rieb, 3a Mehr als 8000 So 

daten, 8 Generale, 300 Offiziere und 6a dem Feinde abs 

1 Kanonen find das Reſultat dieſes glänzenden 
efechts. 

Die ſchleſiſche Armee ſtieß auf die Diviſion Paetod, 
die ein Konvoi von Brod und Munition bei ſich hatte. 
Dieſe ungefähr 4 bis sooo Mann ſtarke Divkfion mit 15 
Kanonen, vertheidiate ſich lange Zeit und mit Erbitte⸗ 
rung; allein endlich durch die wiederholten herzhaften. 


Angriffe geworfen, wurde dieſe ganze Disiſſon dermaßen. 


zernichtet, daß ſich auch nicht ein einziger Mann rettete. 

Nachdem die Marſchaͤlle Marmont und Mortler, ganz. 
von Napoleons Armee getrennt, ſich am söſten mit den. 
Trümmern ihres Korps nach la Ferte Gouches zurück 
geiogen hatten, ſetzten ſich die preußiſchen Generale Vork 
und Kleiſt unverzüglich zu ihrer Verfolgung in Marſch⸗ 
um ihnen den letzten Stoß beisubringen. 


Dijon, vom 2. April, 

Der Beſetzung von Lyon gingen mehrere blutige Ger 
ſechte voraus, in welchen viele Leute umgekommen find. 

Man hat ſich am isten, roten und voten. . 
geſchlagen: vorzüglich in der Gegend von St. Freud. 
und auf den Anhöhen von Limonet if Blut gefloſſen. 
Die Straßen bieten noch jetzt kürchterliche Spuren darz, 
in dieſen ſchrecklichen Tagen haben die Felder, die Doͤr⸗ 
fer, die Vorſtaͤdte ſelbſt, in welchen das Gefecht fort⸗ 
dauerte, gelitten. 5 
In der Nacht vom aoſten auf den auften. bewerkſtel⸗ 
ligte die Franz. Armee, unter den Befehlen des Marſchalls 
Augereau, ihren ug. Der Senator Chaptal und 
der Präfekt der Rhone, Graf von. Bondy, begleiteten 
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Verona, vom 27. Mälk : 
Von allen Seiten her beftätigt ſich die erfreuliche 


es trat wieder Sicher⸗ 
hren alten Gang fort. 


Man erwartet S. M. den Kaiſer von Oeſtreich daſelbſt. 


gang Europa wird die 
Kunde von die ſem Akt der göttlichen Ger 


echtigkeit mit 


Vom asſten. Seit einigen Tagen erfreuen wir uns 
der Anweſenheit von Lord William Bentink, der im 
Hauptquartier Sr. Excel. des Feldmarſchalls Graſen 
9. Bellegarde angekommen, und mit allen denen ſeinem 
ſchuldigen Ehrenbezeugun⸗ 


für Bordeaux die ruhmvollſte Epoche 


Jahrbuͤcher der Geſchichte aufzeichnen konnen; erwaͤhnt 


beſchreibt den ee 5 Empfang 


wie den Jubel des Volks 


„Es leben die Bourbons, es lebe dere begleitete 


Aufruf des Maire von 
tea Mitbuͤr 


ger. 


rdigen 


eaux! > 
Stadt ift durch die al⸗ 
rden 


die Dol⸗ 


eticherin Eurer lange unterdruͤckten Wüͤnſche nd das 


im in Eurem Namen den 
ige XVI. zu bewillkomm⸗ 


nen, deſſen Gegenwart aufhebrachte Nationen, die bei⸗ 
nabe 11 an Eure Thore den Namen von Feinden fuͤhr⸗ 


kerpreſſen von Euren ungeduldigen Federn 


wurden, Cure Gemüͤther darüb 


t c 
haben bereits Proklama⸗ 


den Abſichten unſers Königs und von den Entwuͤrſen 


der Verbündeten zu gewaͤrtigen hattet... 
Die Engländer, Spanier und Portugieſen 1 80 
nicht hier, um Eure Provinzen einem ausländiſchen Joche 
zu unterwerfen. Sie haben fich im Süden aus denſel⸗ 
ben Zwecken, wie andre Volker in Norden, verſammelt, 
um die Geißel der Nationen zu vernichteu, und an ihre 
Stelle einen Monarchen zu ſetzen, welcher der Vater ſei⸗ 
nes Volts it, Blos durch ihn konnen wir die Erbitte⸗ 


rung eines benachbarten Volkes befänftigen, auf welches 


deu. — — x 

Die bedeutenden und troſtvollen Worte, welche der 
Gatte der Tochter Ludwigs XVI. (Herzog von, Angoule⸗ 
me) fo eben an Euch gerichtet har: „Weg mit dem Ty⸗ 
rannen! — Weg mit dem Kriege! Weg mit allen aͤrger⸗ 
lichen Auflagen!“ haben bereits in Euren Familien Hei⸗ 
terkeit verbreitet. b 

Se. Majeſtaͤt hat ſchon zweimal vor ganz Europa er⸗ 
Elärt, daß das Staatsintereſſe es ihm zum Geſetz machte, 
die Veräußerungen zu beſtaͤtigen, welche nach unzähligen 
Wechſeln ſo vielen Familien ein Anrecht auf Landguͤter 
gaben, die ihnen hinführo zugeſichert bleiben ſollen. 

Bordeauxer! ich habe die zuverlaͤſſige Verſicherung er⸗ 
halten, daß Se. Majeſſät feſt entfch oſſen iſt, den Kunſt⸗ 
eig zu beguͤnſtigen, und in Eure Mitte jene unpartheli⸗ 
che Handelsfreiheit zurückzurufen, welche vor dem Jahre 


1779 alle arbeitenden Volksklaſſen mit Wohlſtand be⸗ 


luͤckt batte. Eure Kornfelder ſollen nicht mehr verwü⸗ 
5 die zu lange vom Mutterlande getrennten Kolonien 
ollen Euch wiedergegeben, und die Euch beinahe uni 
gewordene See wieder das Element werden, welches Ens 
rem Hafen aufs Neue befreundete Flaggen zuführt. Der 
feifige Handwerker ſoll nicht länger müßig gehen dürfen , 
und der Seefahrer ſeinem edlen Berufe wiedergeſchenkt, 
wird aufs neue die Meere beſchiffen, um ſeinem Alter 
Raſt zu erwerben, und feine Erfahrung ſeinen Soͤhnen 
als ein Vermächtniß zu hinterlaſſen. 4 

Der Gatte der Tochter Ludwigs XVI. iſt in Euern 


Als der Marſchall Beresferd an der Brücke de la 
Maye eingetroffen war, wurde der Oberſt Vivian an den 
Maire abgeſandt, um ihm anzumelden, der Marſchall 
hoffe, er zoͤge in eine verbündete, Sr. MA. 3 XVIII. 
untetworfene Stadt ein. In dieſer Erwartung beftärkte 


W fich zum Marschall. Die weiße Kekarde wurde 
03 
St 


wi burch den alkertreuloſeſten Despotismus geſtuͤrzt wur⸗ 


den Prinzen; 


gen, das ehemalige Abzeichen der Franzoſen e 
und die weiße Hutſchleiſe en zu ſehen, welche das 
Symbol des Friedens und Glückes iſt! Die wiederhallen⸗ 
de Ausrufe „Es lebe der Konig!“ unterbrachen oft den 
Maire und den Marſchall. 5 
Aber der Auskxuf des Volks und alle Herzen forderten 
jeder wollte den Neffen feines Königs fe, 
den; man wollte ihn in Perſon Alle die Liebe beweiſen, 
welche man für ihn hegte, In demſelben Augenblicke 
kam der Herzog von Guiche an, und verkuͤndigte, daß 
Se. Koͤnigl. Hoheit vor dem Verlaufe von drei Stunden 
im Bordeaux eintreffen und ſich öͤgleich in die Domkirche 
geber würden. Dieſe Nac richt wurde ſögleich von 
hundert Stimmen wieberhoft. Man rief gufs neue: „Es 
lebe der König“ und die Freude war allgemein in der 
ganzen Stadt; Zahlreiche Haufen junger Rohaliſten reiſten 
ab, um Sr. Koͤnigl. Hoheit entgegen zu gehen. 
Maire ſtieg in feinem Wagen nebſt dem Königl. Anwal⸗ 
de, und die Beiſitzer nebſt einigen Herren des Stadtra⸗ 
thes begleiteten ſie. Das Gedränge war ungeheuer. Als 
man Se. Königl. Hoheit erblicken konnte, ſtieg der Mair 
re und alle feine Begleiter ab. Herr Lynch hielt eine 
Anrede an Se. Koͤnigl. Hoheit und empfing eine Ant⸗ 
wort, die des Nuchkommen Heinrichs IV. würdig: war. 
„Ich komme, um die Framoſen Vergeſſenheit des Per⸗ 
aangenen und Gluck für die Zukunft zu bringen; ſo den⸗ 
n die Bourbons, der König und die Prinzen hegen 
weiter keinem Wunſch.“ Se. Koͤnigl. Hoheit begaben 
ich auf den Weg nach der Domkirche, und das Volksge⸗ 
range erfüllte alle Straßen; man wollte den Prinzen 
ge er blieb jeden laber lic eher um die Franzo⸗ 


RE Gluck ſeines Anblicks genie en zu laſſen. Der 
rzbiſchof be leitete Se. Koni 790 eit bis an die 2 
Thuͤre de kirche; die un 2 A war ſo . 


man erſt nach drei: Stunden bis zun Altar vordringen 

konnte. Sogar die Helligkeit dieſes Ortes vermochte das 

Kane forei nicht abzuhalten, es unterbrach den Got⸗ 
ienſt. ze. 


rue) 


Ueber den Einmarſch der hohen Verbündeten in Paris; 
Umftände angegeben. [ 
war hartnäckig 
Anhöhe der Abtei 


Und wenn der Feind auf den Anhoͤhen vom Montmartre 
ſo würde ich ihm kein! Dorf von Frankreich ab: 
Pl gg ee 

g amens letzteres, auf 

einer Anhöhe, vor der Vorſtadt des Tempels beide nir. 


) Mentmartre, eine Anhöhe und K : 
der Borfiadt gleiches 45 5 Kalkbruch, 


noͤrdlich von Paris, 


mit einen ehemaligen Denedikünerinnen⸗ Abtei, einem hör 


Dorſe und mehreren Windmühlen, bat feinen Namen 
aus dem Latriniſchem und hieß ehedem Mons Nartis 
zr Mercuni;. weil beider Guttheisen Tempel dort 
anden Nach dem Märtyrertode des: heiligen Dio⸗ 
anfius, der daſelbſt enthauptet wurde, 
Haupt (mie die Legende jagt) dis nach dem Orte, 
wo nachher St. Denps erbaut wurde, getragen, 
und ec ut sus — 5 en 

ame Montmartre, und hieß nun Mom artyrum / 

Märtprerberg- ö 


Der 


Bonaparte ſagte: 5 


hart vor ij 


und fein Lag 


lich von Paris, auf dem Wege nach St. Denis und 
Bondy. Die Vertheidigungslinie war für as — 30,000 
Mann zu weitläuftig; im Mittelpunkt ſchwach, auf bei⸗ 
den Flanken mit vieler Artillerie beſetzt. Die Ruſſiſchen 
und Preußiſchen Garden griſſen in der Fronte an. 

Am Abend wurde eine Kapitulation abgeſchloſſen, nach⸗ 
dem eine Deputation des Senats in das Kaiferliche und 
Königlihe Hauptquartier geſchickt und zugelaſſen wor⸗ 
den war. Mortler erhielt freien Abzug nach Bretaane, 
und die Deputirtem verbürgten ihre Perſonen für den 
friedlichen Einzug der Allürten und für die Ruhe der 
Hauptſtadt. 1 


* 


Am zıften, Morgens 11 uhr, hielten die beiden Sou⸗ 


veraing ihren Einmarſch. Der Einzug ging durch die 
Vorſtadt St. Martin, durch die lange Straße St. Mar⸗ 
tin, über die Brücke Notre⸗Dame, durch die Eits, Straße 
St. Jaques bis zum Palais de Luxembourg, wo des 
Königs von Preußen Mafeſict Ihr Hauptquartier nah⸗ 
men. Se. Kaiſerlich Ruſſiſche Majeſtar nahmen das 
ihrige in dem, vom Prinzen Erzkanzler von Benevent 
Talleprand⸗Perigord) erkauſten Hotel Rampon, Die 
Garden, wou auch die Baierſchen, Wuͤrtemberalſchen, 
Badenſchen ze. gehörten, wurden caſernirt. Die übrigen 
Truppen bivpuaquirten rings um Paris. Beim Einzuge 
wurden die beiden Souvetains von der mit weißen Ko; 
karden geſchmuͤckten, und mit Tüchern und Shawls win, 
kenden, dem Kaiſer, N 
hoch, kufenden Menge, laut bewundert. „Das ſind 
Souverains! rief man, unſer Korſikaner, (d bas mit 
ihm! war nur ein Parveng.““ Man konnte die Rube 
und Herablaſſung. beider Souverains nicht genug preis 
ſen. Sie ritten wie in ihrer eigenen Reſidenz, ohne Arg⸗ 
wohn und Vorſichtsmaaßregeln. Der Zug währte bit 

ve Nachmittags. Abends war, wie gewöhnlich, Schau; 

tel. Man bereitet große Opern, unter andern La Cle. 
menza di Tito und Trajan, e 

„Freien Abzug hat jedermann erhalten Wenige haben 
die Etlaubniß benutzt, Der Henog von Novigo (Sa⸗ 
var, der Polizeiminiſter) iſt abgereiſet. Talleyrand iſt 
geblieben, ſo wie ein großer Theil des Hofſtaats der 
Kaiſerin und ihres Sohnes, deſfen Geburtstag vor 
10: Tagen feſtlich 1 5 — worden war Die Kaiferim 
hat ſich nach dem Schloſſe Nambouiket, welches wegen 
der fchönen Anlagen zur Veredlung der Schaafzucht 
merkwürdig ig und zwiſchen Verſalles und Chartres liegt 
egeben. Die Kaiſerin hat vor ihrer Abreiſe die beiden 
Souverains befomplimentirem laſſen. Die Nationalgarde 
verſieht den innern Stadtdienſt, doch unbewaffnet. Die 
meiſten öffentlichen Kunſtſchatze ſind an Ort und Stelle 
geblieben, Die Neugier, hat ſich auch bei diefer . an 
heit nicht verleugnet. Sie ſchienen doppelt aufmerkſam 
auf dielenigen feindlichen Generale, deren Namen: fich: 
n dieſem und in den vorigen Feſdiügen vorztialich aus⸗ 
gezeichnet haben. Wo iſt Vorck, Blücher, Platow 7. 
te man fie fragen! Man weiß nicht, wor ſich die 

Bonapartes befinden. In Paris ſelbg ſchien 

Man ſich nicht fehr um feine Familie zu. bekümmern. 

Bloß für die Kaiferin wire viel Aach mne und Theile 

gabme geäußert. Im übrigen wünſcht man ſich in die 

® von 1789 allgemein zurück, und ſpricht: Nur im 
Anfang ift das Ende des Kreifed,. . 

Die Pariſer, die, ſelbſt im Unglück, uber alles lachen, 
ſchonen Bonaparte weniger als jeden andern. Der arme 
Mann, ſagen ſie im Spotte, hat viel zu leiden. Erſt 
hatte er Hüftweh (mal aus kein; Woftſpiel mis Ruin, 


dem Könige, den Bourbons lebe⸗ 


2 — 


rheins, die Hüften); dann bekam er 
Weichen (mal à Paine; Wortſpiel mit 
ö Aisne, der Fluß Aisne bei Soiſſons, 

mal au coeur) ſeitdem 
ihm Paris, das Herz von Frankreich, entriſſen iſt. 

Als ein vorgeſtern hier aus Dijon angekommener Ka⸗ 
binets⸗Courier am sten von dorf abging, war die Nach⸗ 
richt von der Einnahme von Paris dafelbft noch nicht 
eingetroffen. Er erfuhr fie erſt unterweges - 25 

Am ıften April hat der Senat unter dem Vorſitze des 
Herrn v, Talleyrand (bisherſgen Furſten von Benevent) 
ſich verſammeit, Napoleon des Thrones verluſtig erklart 
ld Ludwig den XVIII. als König. von Frankreich pro; 

amist, 

Am geſten März wurde Caufincourt, von Oeſtreichl 
ſcher Kavallerie eskortirt, den Vorposten ausgeliefert. 
. ͤ——- UUUTT—— nie —— — 


er. 


der Rhein, und les 
Schmerzen in den 
ane, die Leiſte, un 
Laon ze. Jetzt bar er Hezwe 


ö Anzeigen. ‘ar 
Indem ich blemit zur öffentlichen Keuntniß bringe, daß 
wieder eine Handlung dier etablirt babe, füge ich zu⸗ 
gleich die Anzeige hinzu, daß der Herr Fr. Oh Karow, 
welcher ſich als Mitarbeiter mit mir verbunden dat, zu 
allen Geſchaͤften unelngeſchraͤnkt bevollmächtigt, und die 
Zacken en f eich in dip f e 
udlichkeit für mich, zu unterzeichnen ba recht „ 
Stettin den 31. Mert a 2 8. F. Wietzlow, 


Mit meinem Beltritt in der Handlung des Herrn 
. Wwietzlow hört mein eigenes bisheriges Handlungs- 


geſchäft auf; die Lotterle-Elnnahme mird aber ferner 
von mir ſortgeſetzt, und ich dalte dem geehrten Publiks 
meine Collecte beſtens empfohlen. Stettin den 31. Merz 
1874 : st. Ph. Karow. 


Pensions- Anstalt 

Uhterzeichnete, vom dem ihr gewordenen gütigen Ver- 
trauen dazu aufgefordert, hat ſich entſchloſſen, mit ihrer 
beſtehenden Töchterſchule, eine Penfions- und Erziehungs- 
anſtalt zu verbinden, Hieſige fowohl als auswärtige El- 
tern, welche ihr ihre Töchter anzuvertrauen geneigt find, 
werden daher gebeten, ſich recht Bald bey ihr am grünen 
Paradeplatz No. 346 zu melden. Stettin den 16. April 
1814. Witwe $ilberfchmidt, 

2 A 2 > 
\ Anzeige 

Eim geferzrer, verheiratheter junger Mann, ſeir mehren 
Jahren Vorfteher einer Materiahandlung, ſueht, wegen 
eingetretenen Verhältnitſen, ein anderweitiges Engagement, 
am liebſten, als Mitarbeiter einer ſoliden Handlung, wo er 
zugleich fein: baares Vermögen einlegen könnte, Oder 
ex wWünſcht eine Materialhandlung in gutem Zuſtande und 
vortheilhafter Lage, unter mäfsigen Bedingungen, zu kau 
fen oder in Pacht zu nehmen, — Verſiegelt mit G. be- 
zeichnete Anträge von hierauf Reſlectirenden, nimt die 
Zeitungs- Eupeditiom zur Beförderung gefälligft an, 


a Publik an du m. | ag 
Ber ungefähre Bedarf der Schreibmaterialien der unterzeichneten Reglerung betragt 


auf den Zeitraum vom ıflın- September 1814 


bis ıflen Juni. 1819: 
12 Ries Brlef⸗ oder Poſtpapler, 


6 „ganz feim Hetrnpapier r 
N ner "2 MRelationspapierye  « 
soo‘ ordinair Schreibpapier 
18e Coneepipo pier, 7 RR" 
10 blau Conceptpapier,Ü„  “ 
15 „ grau Packvaple r, 
— St 0 BT ee 
7 7. 0 te; 4 * * * 
9 Pfund eptra fein Siegellac k, 
275 7 gie See e 
6 . ef! 
30 Dutzend Schachteln kleinen Mund lack, 
r0οο Stück großen Mund lack 
oc „ ederpoſen 8 * 
190 Pfund Bind fo den 
so’ Stuͤck Federmeſſee r,, 
30 Paplierſcheeren⸗ 


Oleſer Schreibmaterialſenbedarf 


ic der Bietungstermin in dem Geſchäfts Korale der Abnaden⸗Depntatlon zu Sterti 
c werden alle diejenigen, welcher zur Uebernahme dieler Lies 


Auf den asſten 7. M. angeſetzt worden. 
ſerungen geneigt find, b 
den, die Proben des P 


ermit eingeladen, am benannten Tage, Vormittags um 11 Uhr/ 
apiers und übrigen Schreibmotertalſen, welch! 


29 Fr % 


auf den Zeitraum’ vom ıften Jun 1115 


bis ıten Juni 1316 
16 Ries desnleichem 
8 4 x # 
150 ( 7 8. 
266 : 7 ; 
260 = 8 2 
17 7 5 Fi — 
se . A | 
400 Stuck ö 
360 „ 7 
12 Pfund⸗ 5 
NR A 
S nr 
30 Dutzend 7 
70000 Stuck Ei > 
2400 [2 7 
200. Mfund 65 
. 20 Stuck 5 


2 


nr — « “NV 0 7 h 1 BER * 
foll dem Minde ſpfordernden in eg genden werden, und 


tettin auf dem Pieftofe 


ſich ein ußn⸗ 
llefern wollen, vorzmeigen, 


und ihre Forderungen zu Protocol zu geben, melchemnächk der Minde fordernde und der die deſten 


ee zu tiefern 
die vorwieigenden Proben gleſch kommen 


w 
Mar 167% 


im Stande in, den Zuſchl tweder auf das 
ättigen hat“ Die Bedingungen und die 1 5 wee — 0 jetzt gelleſert werden, und 

en, önnen an dem 
der Regiftatup der Adgaden Der ton auf dem Wadkboft 
r Polſlep⸗Deputatlon der Königl. 


Game oder einen Theil in ge⸗ 
ehen 
der Lieltallon und noch früher 


abe 
ein eſchen werden. Stara rd den 464 
Pens. Negletuns don Vemmem. 


ENTER 
Ich wohne jetzt in dem, den Eeben des Kanfaranız 
Manß zugehoͤrtgen, in der großen Dohmkraße (elege⸗ 
nen Hauſe im unterſten Stockwerk. Giettin den 7. April 
1814. Geppert, JuſtlzCommiſſarias. 


Aufforderung. 
Mein Sohn, Johann Daniel Raupert, aus Groß⸗ 
Steynitz, wird hierdurch dringend aufgefordert, ſeinen 
dekuͤmmerten Vater ſeinen Aufenthaltsort ſchleunigſt an⸗ 
anzeigen. Stepenitz den 5. April 1814. 
* ei Der Schiffer Raupert. 


e 


2 Publik anda. 
Die Artilkerle Depots zu Colbers und Stettin find 
dadin kuſtrulrt, die abzultefernden brauchbaren Waffen 
anzunehmen und nach der Taxe zu besabien. So wer⸗ 
den 3 Ridle. für eln complett brauchbares Infanterie⸗ 
Gewehr, az Rthlr. für eine ſolches, in dem etwa dlos das 
Bajonet oder der Lavefigck feolt, dezablt. Das Publikum 
wird hierauf, mit Being auf die frühern Verfügungen, 
wo nich alle vorhandene Militalrwaffen abgeliefert werden 
sollen, aufmerkſam gemacht. Stargard den 8. April 184. 

Milttalt⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Der in bem Kalender auf den asſten May c. angeſetzte 
Jahrmarkt in Frepenwalde, wird ſchon am aaſten deſſel⸗ 
den Metz abgehalten werden. Stargard den 9. April 
2814 Polizey⸗Deputation der Königl. Preuß. 

5 Regierung von Pommern. 


Dekan ut mach u n g 
wegen Verkauf des Guths Rehberg 
pk im Auclamſchen Kreiſe. 


Es iſt war die Verpachtung des Guths Rehberg in 
1 in Zerming den sten May c. be⸗ 
kannt er acht. Es ſoll auch bei dieſen Termin verbleiben. 

Da wir aber dies Guth auch zu verkaufen gewilli⸗ 
get find; fo. werden Kauftuſtige biemit dach eingela: 
den, fich in Termino den ten May Morgens um 9 Uhr 
hier einzufinden und auf dies Guth zu bieten, da denn 
bei einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag erfolgen 
um, 1 d fe zu Rehberg und 

j rn. izei⸗Di a 
Aae e werden. sel-Direetor Puſtar 
Dies Guth, welches in dreien Schlägen li ei⸗ 
len von Aueſam und Meilen von er 

wird mit völlig beftellter Winters und Sommerſaat au 
Brachfrüchten befäer, abgeliefert. Die Ausſaat it in je⸗ 
den Schlage eirca 4 Laſt. Das Guth hat Brennholt, 
Torf, etwas Eichen und Buchen, auch bedeutende Fich⸗ 
kkämpe, woraus klein Bauholz genommen werden kaun. 
Vieh und Ackergeräth wird nicht mit verkauft, fondern 
in öffentlicher Auction. Die Webergabe geſchieht zu Tri⸗ 
nitatis d. J. und muß 1 75 gleich bei der Licetation, 
wenn das Kaufgeld annehmlich if, zooo Rthlr. Courant 
baar bezahlen. Wegen Zahlung des ubrigen Kaufgeldes 
in denen Bedingungen billige Friſten feſtgeſetzt. 

bbetz den sten April 1814. 5 

1 Die Wienſteinſchen Erben. 


Zolz verkauf. 
480 Jaden elſen Kloden, fo wie derzleichen 
1 Faden Knäͤppelholz, a 
ſollen den sten May d J, Vormitegs 9 Ude, zu Carls⸗ 
hoff bey Gollnow, in der Wohnung des Korfimärter Hoff 
man, ay en Mein bietenden verkauft werden. Die Be⸗ 
dingungen des Kaufs können von Kaufllebbatern dort er⸗ 
fahren werden. Müggenbal den gte . 
. vebra. 


Guthsverpachtung. 5 

Das in Vorpommern, 4 Meilen von hler und = eis 
len von Schwedt belegene adeliche Gut Jamikow, wel⸗ 
ches dem Herrn Major von Owſtſen gehört, ſoll von 
Trinitatis d. J. ab, auf 3 Jahte verpachtet werden. Als 
Bevellmaͤchtigter des Herrn Mafvrs o. Owſtien, lade ich 
alle diejenigen, welche auf dies Geſckaft ſich einzulaſfen 
Luſt und Vermögen haben, ein, mit mir hiefuͤber zu un⸗ 
terhandeln, und habe dazu einen Termin auf den aten 
Map, Vormittags um ro Uhr in meiner Wohnung zu 


Stettin angeſetzt, in welchem die Pachtliebhaber auf die 


Pachtung bieten werden. Mit dem Meiſtbietenden, ſofern 
75 Gebot annehmlich gefunden wird, kann der Kontrakt 
ogleich abgeſchloſſen werden. Denen, welche ſich von 
den naheren Bedingungen der Pachtuns unterrichten wol⸗ 
fen, werde ich gern darüber Auskunft geben, und ‚ber 
merke vorläufig, daß neben einer Kaution von 1000 Nihlt. 
für das mit dem Inventarium des Pachters beſetzte 
Gut, waͤhrend der letzten Kriegsjahre ein jaͤhrlicher dag 
zins von zooo Kehlr., mit Einſchluß von 30 Rthlr. Gold, 
entrichtet iſt. Stettin deu zsten April 1814. 
st Zitelmann, Hoffiskal. 


Ju verauctioniren in Stettin. 
„Obuge fade 80 Centner verdordenen und untelnen Melt, 
ſollen am roten d. M. Nachmittags um 3 Uhr, im Belt⸗ 
bhuſenſchen ‚Speicher an der Oder meiſtbietend, vollig vers 
ſteuert, verkauft werden. Stettin den 13. Aprll 1814. 
In der auf den i9ten d. M., Nachmittags um z hr, 
U auch 


im Velthuſeuſchen Speicher angeſetzten Auction fo 
eine Parthey alte Säcke verkauft werden. 


uf Verfugung Eines Hochlösl. Köͤnſgl. Stadtgerichte, 
ſollen den roten dieſes Monats und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags um a Uhr, om Mehlthore, Im Sell⸗ 
baufe No 1094 in der Amtswodnung des Sellhausmarns, 
die zum Nachlaß des verforbenen Sellbausmauns Kads 
dent gehörigen Sachen, als: dien goldene Ringe, elnig s 


Silber, Porcellaln, Fapance, Glas, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 


fing, Eiſen und Blech, Leinemeug und Betten, Kieidungss 
ſtuͤcken, Meubles und Hausgerath, eine gute Zeugrolle und 
andere nützliche und brauchbare Effeeten, gegen daare Bes 
zahlung in Courant, an den Meiftbietenden verauetionltt 
werden. Stettin den 18. April 1814. Ro 


Am kuͤnftigen Donnerſtage, den zrſten d. M. und. an 
den darauf folgenden Tagen, Nachmittags un. he, 
werde ich in dem, in der großen Dohmſtraße unter No. 

92 gelegenen Haufe folgende ſehr gute Sachen, als: 
Ian lain, Favauce und Gldfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, 

lech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtücke 
und Meubles und Hausgerätb, gegen gleich baare Bes 
tahlung in Courant, öffentlich an den Meifibieteuden 
derkaufen. Stettin den zsten April 12 

. Dieckboff. 


BE 


| 


Dientas den lgten dieſes, Nachmittags um = Mbr- 
weben 10 der Mönchenßraße im Hanſe No. 4 durch 
den Maͤckler Herra Karp verfchiedene Material“, Gewürz⸗ 
und Fardewaaren billigt in Auction verfauft 


S. E. Sprengit_ 


. —t[„ — —— 

Am azften April d. J., Nachmittags 2 Uhr, werden 
wit in unferm Hanfe, Schulzenſttaße No. 339 eine Par⸗ 
Ley von 30 Tonnen braunen Berger Leberihran, in gan⸗ 
zen und balden Tonnen, verkaufen loſſen. Wenn 

Äufer auch vor dem Auctlons⸗Termin mit uns in Un 
renden eintaffen e ſo Bau Baur Preife 

W 5 4 tz 1 4 
sersärtig ſedn. Stettin den 3 Selm &. pauicke. 


beſtehend 


5 — —— — — 
Der Nechlaß des Ober: Infpector Wellmann, ) 
geldnen Ringen, ſildernen Uhren, Silber, Meſung, 
Kupfer, Zinn, Kleidungsſſücken, Betten, Leinemeng, Ge; 
pda, Stühle, Spiegel, Meubles und allerley nüͤtzlichem 
Haus, und Küͤchengeräth, fol am Montag den asien 
Avril, Nachmittages 2 Uhr und folgende Tage, öffent⸗ 


lich meifibietend im Local des Kunft- und Induſtrie⸗Ma⸗ 


gazins, Kubfiraße No. 238, verkauft werden. Fr 

2 : Schroder 
Zugleich werden alle diejenigen, die Anſorüche und 
Forderungen an den vorbenannten Nachlzß daben, ‚bier 
mit aufaeferdert, ſich dolbigſt bey den Untertelckgeten, 
eis Miterben und Bevollmaͤchtigten der übrigen Miſter⸗ 
den, zu melden, wiorigenfalls nach Verlauf der geſetz⸗ 
. ſich jeder Prätendent die geſe fich Z mn den 
fungen ſeines Rechts gefallen laſſen muß. Stettin den 
Aten Apr: 1814. In SER 

gs. F. wellmann, Caͤmmerey⸗Controlleür. 
S: 6. Wellmann, Stadt⸗Juſtizrath bleſelbſt. 


In der Auction im Künft⸗ und Jnduſttie⸗Magalln 
wird den asften April, Nachmittag 5 Uhr ein balbver 
deckte Wagen vorkommen. a 


„Ein gut eondltſonirter Wagen mit verdecktem Sitze, 
— am aten Map, Mormittags 10 weden ine 

5 . obnung, grüner Paradeplatz No. 543 
an den Weikbietenden ert een b Stans = 


Montag den asfen April 8. c. Nachmittags um 2, Uhr, 
follen Zen Achtelpart in dem Anno 1804 gebäueten 
Galleasſchiff, Benedietus Wilhelm genannt, nefühit von 

em Schiffer Jobann Joachim Schroder von Altwarp, 
und auch daſeſdſt liegend, bey Unterzeichnetem verkauft 
d rd wofeſoß auch das Inventerſum zur Ourchſicht 
befaadlich. Stettin den 15. April 1314 . 
Andreas ere Maſche, 
Vönlgl. Schiffs, und Stadtmäckler. 


4 1 


5 Die Rbederey des bier bey der Stadt liegenden Galleas⸗ 


Br 


„ MR zu 
— nal. Schiffe: und Stat ackte 
—— 
nie Commerzlaſten groß, gehauen im Jabdr 7796 und 
bisher 9-fahren von —— Sch e Capital Jachim Chris 


Man Netze will dir Roederey durch mich öffentiſch ner- 


Golleasſchiff, der gute Genius genannt, 55 ge. 


kaufen laſſen. Ich habe baln einen Termin auf Bew 
zien May d. J, Nachmittags um 2 ihr, angefegt, bar 
ber Kaußgaſtige daza eingeladen werden. Das Schiff 
liegt hier bey der Stadt und das Verzeichniß von dem 
Inventarlo kann bey mir nachgeſeden werden. Stettin 
den 16. April 1814. Andk. Friedr. Maſche, g 

- Königl. Schiffs und Stadtmäckler. 


Schiffs⸗Verkauf ze. . 
Am aoflen d. M., Vormittag 10 Uhr, ſoll biefeibkt in 
dem Haufe der Ercen des ſeel. Herrn Peter Jürgen Los 
deck, dad Schoonerſchiß, genannt Ludwig und Eliſe, am 
Mepenktebs liegend und im Schwedischen erbauct, as Ellen 
lang auf dem Kiel, 20 Fuß breit, 6 Fuß bobl, alles 
nach ſchwed. Maaße, beil⸗ und bohrfertig, meiibietend 
verkauft werden. Die noch dazu zu liefernden Segel 
und Thauwerke find in Arbeit und werden dem Käur 
fer für den koſtenden und nachzuwelſenden Betrag gelie⸗ 
fert werden. Die ſonſligen Bedingungen werden in 
Termin näher bekannt gemacht werden, und ſoll der Zur 

ſchlag ſo fort ‚erfolgen. Demmin den 6. April 1814. 
Otto Guſtav Lobeck. 


Auction auſſerhalb Stettin. i 
Zur Aufraumung meines Waareulagers din ich gewit 
iat, folgende Vorcaͤthe, als: N 
circa 290 Tonnen Memler Leinſaamen, 
„130 Tonnen ſchwediſchen Theer, 
100 Tonnen Pech, 
s Tonnen Braunroib, f 
14 Faͤſſer Colberger Werdaſche, ER 
16 Oxboft Frantwein verſchledener Serte „ 
40 Rollen beftes ruſſiſches Segeltuch, 
79 Rollen dergleichen Raventuch, 
1000 15. Canaſter in Rollen, 
etwas Meſſingblech, 333 
etwis Eiſenblech und versinntes Blech, 


an Wesen 


eine Partbey bölserne Schaufeln, RAR 
etwas Tauwerk, Segel, altes Eifen und Schifdgeräth» 
und auſſerdem noch 4 7 28 


0 > 7% 
9 Schiffe, wovon die Ihyentariow ter 
in Stettin bey dem Herrn Schiffsmaͤckler Hecker, 
in Könissberg bey die Herten J. P. Hüge & Comp. 
in Memel bep die Herren Lorenz Lorck & Comp., 
in Dantt bey dem Herrn Andreas Kilskats, 
und bier bey mir mäber nichiuſehen find, . 
einen großen an det Münde gelegenen 
wabrung von Wagen ſedr begvemen Speicher, ſo mie: 
eln kleines Häuschen in der Mapkudle, 
in Öffentlicher Auction an den Meiſtbletenden zu verkaur⸗ 
fen, als wozu ich Montag den réten Man dleſes Jadres 
beſtimme, und baber die reſp. Herren Kaufloſtigem erfucher 
80 2 3 e Haufe gütlgſt einu⸗ 
. Eolderg den 13 peil 182. es en 
Die Wittwe des Kaufmann 42 & Schroder 


Zu verkaufen in Stettin 


und zur Aufbe⸗ 


Neuer achter Rigger und neuer Windauer gels ſaamem 


5 „b RI HU ARE RE = 2 
iſt noch in bab 5 Weiöner, In der { Franenfirage;. 


— — 


Due Hckermötker Tabackablätter vom Jie ar fir 


Baſtmatien und gekrollte Prerde⸗ 


€. &. Langmaſt 


Ball'n gepreßt, neue 
ius. 
PING: 


Haare, ſind zu⸗ en a 
Feine Kaffıdade offerive ſch biltar . 
en gan, Huͤnebeinerkraßen Ecke No. 10g. 


® 


x 


* 


Santhafer und Saatgerſte, fo wle cee, Sanne 


bey i 
W. Audendovff. 


Beer meuet holändiiher Hedng, Prabenter Satdel, 
len, und Naffinad⸗Zucket in Brode, bllliaſt dep 
Ernſt George Otto. 


Alle Materlalwaaren, beſonders: Glätt⸗, Bley, Braun; 
fein, Bimſtein, Kreide, Braunrotb, Umbra, gelbe und 
Kune Erde und alle Farten, auch den bekannten schönen 

truiß, Leinshl, Klenötl, rauchende Vittiolöbl, Indigo, 

leyzucker, feine Checolade, Feuerſchwomm, geiogenen 


Gute Kocherbſen und Malz 


Schwefel und alle Solten Papier, reell gut und billig, 
bey * Thebeſius. 2 


à me r e en 
für den Kuͤchen, und Blumengarten, von ganz Hortügr 
licher Güte, ſind um billisen Preiß zn haben, Loſtadie in 
No. 184 eine Treppe doch, linker Hand. 


Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Ich bin willens, mein zur Handlung ſeht bequem ge, 
legehes Haus, deſſen Vorderfrogzte in der Oderſtraße und 
deſſen Speicher und Remiſen vis à vis dem Packhof am 
Waſſer belegen, aus freyer Hand unter annehmlichen Ber 
dingungen iu verkaufen oder im ganzen oder einzeln zu 
vermi tden, wozu Ich Liebhaber einlade. BDrede. 


Ich din willens, mein Haus in der Mönchenſtrahe 
No. 460 aus freyer Hand — verkaufen. Nr ind 
; 3 iittwe Domine. 
— — nn 
a Zu vermiethen in Stettin. 

Es iſt ein Lleitations⸗Termin zur Vermiethung der 
Ratbbausteler auf den 28 fen Apell Vormittags zo Ubr, 
auf dem Ratbbauſe angeſetzt; wozu Mietbsluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden. Steitin den 13. April 1814. 

Die Oeconomle⸗Deputation des Maglſtrats 


aufe 


lden. ran 
RM Curator der Engeldehifchen Maffe, 
meinem Haufe, große Oderſtraße No. 2 & 3, find 
eis e megkihte Zimmer mit Aufwertung, ints 
leichen mein nach dem Bollwerk binauegebender ehema⸗ 
liger Tabacksladen, fo wie mebrere Remlſen, ein geräu⸗ 
ger trockener Keller und zugleich meine denden Haus, 
wleſen zu vermieden, J. C. Schmidt. 


as Haus No. 468 Mönchenſtraße, if zum uften Juli 
9.80 a 8 8 ibellweiſe in vermietben; es beſte⸗ 
ber in 3 Etagen, jede Stage von 3 Zimmern, Cabinet, 
Kuͤche, Keller, Holigelaß und Bodenraum, und wird 


- 4 


\ 


jeden Miether im reintihen und wohnbaren Stande 
überliefert. Auch AR daſeldſt eln großer gemölhter Wein⸗ 
Bell 2 ſoaleich zu vermierben; das Näbere biervon große 
Dohmſtraße No. 796 parterre. 


In der kleinen Dohmſtraße in dem Haufe No. 784 in 
dor zweiten Etage, Find = Stuben, mit und ohne Meubles, 
zum ıfler Map, und der in ſelben Haufe befindliche ſehr 
gute semöldte Weinkeller zu vermierhen, 


Zwei einzelne Stuben und eine Kammer, wle auch 
eln großer trockner Keller, find No. 20 Sderhalb der 
Schubftraße iu vermiethen. 


Ich bin willens, in miinem Haufe euf dem Rofengar- 
ten ſud No, a73 die iwente Stage, beſtebend aus einem 
Sasel zwey Stuber, bellet Küche, Kammel, Keller und 
Holzselaß in Jahanni zu vermietben. Schulz. 


5 Wieſevermiethang. 

Elne Wieſe von 3 pommerſche Morgen im zten Schlage 
Re Dammfchen Se 05 ie ee von Grabow 
im ſogenannten fetten Ort g u ietden. 
Naͤbefes in No. 676, große Dobmßraſe. 3 


Zu verpachten. 

Zur Zeitverbochtung des bey dem geweſenen Witteſchen 
SHolshofe belegenen Gartens von 1 Morgen 41 [IRuthen, 
fs wie der dazu gehörigen 12 Morgen 45 [Ruchen 
Magdeburgiſch zweiſchnittigen Wieſen, wird ein neuer 
Termin auf den asſten April c, anberaumt, da die in dem 
bereits angeſtandenen abgegebenen Gebote nia t annehm⸗ 
bar erachtet worden. Pachtluſtige werden daber zu dem 
Saad d S an en 

At N e Bebin 0 
Stadtrath Friedetlel einzuſeben. Stun > 1127 zn 
1314, ie OeconomieDerutation des Magiſtrats. 


Bekanntmachungen. 

Bei Eroͤfnung meines Ladens habe ich mich mit allen 
en Dellcateß Handel eignenden Waaten⸗ 
artikel, als: 

mehrere Sorten von Mürfte, weſtohl. Schinken, 
Sardellen, Capern, Oliven, Truͤffeln, Piſtocten, Ca⸗ 
Har, Pos. Oeh, alle Sorten Mofıig, Kaͤſe, einge⸗ 
machte Kruͤchte, holl Herluge in Tonnen und kleinen 
Gebinden, feinen Tee diverſe Sorten; fo wle auch 
mit allen Arten von feinen, doppelten und einfachen 


Figueusen, und Brandtweinen u. ſ. w., 8 
gegen e een Ba 
U en N en 18. 
A Seine, Ch, Wulff, 


Königsſtraze No. 90. 


— — — —— . — 
Ich wohne ſezo im Haufe des Kaufmann Herrn Rauche 
am Heumarkt No, 29. . . Dorchart. 
5 zu verkaufen auſſerhalb Stettin. 
Es ſteht eine Parther guter fichtener Tiſchlerbretter 
bey dem Brandtweinbrenner Herrn Voß auf der Obet⸗ 
wieck zum Verkauf. 


100000 Mauerkeine a Mille zo Rthlr. Courant, und 
einige Hundert Centner gutes Pferde⸗ und Kuhheu, if 
auf dem Gurhe Cavelwieſe zu haben, 


Siebei eine Beilage. 


Beylage zu No. 31. 


| 


| 


* 


a Paris, vom zten April. 
Die Pariſer Blätter enthalten folgendes: 

Den ıften d., Nachmittags 34 Uhr, verſammelte ſich 
der außerordentlich zufammenberufene Senat. Der Vice⸗ 
Broßwahlherr, Fürft von Benevent, eröffnete die Sir 
dung mit folgender Rede: N 

Senatoren! £ 

Das Schreiben, welches ich die Ehre gehabt, jedem von 
Ihnen ſuzuſchicken, um Sie zuſammen zu berufen, bat 
Sie von dem Gegenftand unterrichtet, der uns verſam⸗ 
melt. Es betrifft Vorſchlaͤge, die Ihnen vorgelegt wer⸗ 
den ſollen. Dieſes Wort allein giebt Ihnen zu erkennen, 
wie frei Sie in dieſer Verſammlung find, Es giebt 
Ihnen die Mittel an die Hand, den Gefühlen,“ die Sie 
ius geſammt beſeelen, auf eine Ihrer würdige Art Luft zu 
geben; es giebt Ihnen den Willen, Ihr Vaterland zu 
retten, und den Endſchluß, einem verlaſſenen Volke zu 
Hülfe zu kommen. Senatoren, die Umſtände, fo ſchwie⸗ 
rig fie auch immer ſeyn mögen, find keine Hinderniſſe für 

n feſten und aufgeklaͤrten Patriotiemus der alle Glie⸗ 
der dieſer Verſammlung anfenert, Sie alle haben ohne 
Zweifel das Bedürfniß einer be e e gefuͤhlt, 
welche jeder Stockung wehrt, und den Tag nicht ablau⸗ 
fen läßt, ohne die Thaligkeit der Verwaltung wieder 
herzuſtellen; dieſes erſte Bundniß zur 4 einer Re⸗ 
781 deren für den Augenblick hinreichendes Anſehen, 


‚Außer viel zur Beruhigung beitragen kann. 


Es wurde hierauf beſchloſſen: 


s foll eine proviſoriſche Regierung errichtet, und die 


elbe beauftragt werden, für die Bedürfniſſe der 

Verwaltung zu ſorgen, und die dem Frausſiſchen 
Volke angemeſſene Konſtitution vorbereiten. 

2) dieſe Regierung ſoll aus 5 Mitgliedern beſtehen. 

8 — wählte ſie; die Wahl fiel auf Se. Durchl. 

den Piinzen Benevent, den Senator Grafen 

Beurnonville, den Senator Jaucourt, den 

Staatsrat) Herzog von Dalberg, Abt von Montes, 

guiou, geweſenes Mitglied der Aſſemblie Conſtituante. 


Folgende Vorſchlaͤge wurden gemacht und angenommen: 


1) Der Senat und der geſetzgebende Körper werden 
mit gehörigen Mobififationen als weſentliche Beſtandthei 
de der beabſichteten Konſtitutlon angeſehen. . 

2) Die Armee, fo wie die entlaſſenen Offiziere und 
Soldaten, die penſionirten Wittwen und Offiziere, wer⸗ 
den in ihren Graden, Ehren und Penſionen beftätigt,. 

678460 wird zum Nachtheil der öffentlichen Schuld nichts 
abgeaͤndert. i x E 
0 90 Be Tan der National Domainen wird unwi⸗ 
herruflich beſtaͤtigt. 5 A : 

N Franjoſe darf feiner politifchen Meinungen 
wegen belangt oder beunrkhigt werden. ; 

60 Die Freiheit des Gottesdienſtes, des Gewiſſens und 
der Preſſe (letztere mit vorſchriftsmaͤßiger Verhütung der 
Mißßraͤuche) wird be behalten. ; 

1 n 185 auf obigen Punkten, 
als rechtliche Grundlage, beruhen. 

Abends 9 Uhr verſammelte ſich der Senat aufs neue. 

Am ten ſchickte der Präfident_ des Senats folgendes 
Schreiben an die pröviſoriſche Regierung: 


Meine Herren Mitglieder der pte viſtriſchen Regierung. 


Abſetzung des Kaifers Napoleon 


der Königl. privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 


(vom 18. April 1214.) 


Der Senat trägt mir auf, Sie zu erſuchen, morgenden 
Tages dem Franzöſiſchen Volke kund zu thun, daß der 
Senat durch ein am heutigen Tage i 3 - s 
Familie erklärt, und dem zufolge das Fran⸗ 
zöſiſche Volk und die Armee von dem Eide 
der Treue entbunden hat. Diefe Akte wird Ih⸗ 
nen morgen mit den damit verbundenen Gründen und 
e werden. Den aten April 
181 r Abends. 5 
. Barthelemy. 


(gez.) 

und ruͤhrender, als was bei der 
ſtaͤt der Kaiſer von Rußland dem 
aten) nachdem 1 vorher die 
eilte: 


„Jur Verſicherung des dauerhaften e engt 
elben a 


den. Die proviforifche Regierung ha 
Ich ſchenke ſie dem Sengte, in Folge der 
heute von demfelbeir getroffenen Beſchlüſſen. “ 


Von dem proviſoriſchen Gouvernement wurde folgender 
Aufruf an die Franzoͤſiſchen Armeen 
erlaſſen: = 

Soldaten! 

Frankreich zerbricht jetzt das Joch, unter welchem es feit 
fo vielen Jahren geſeuftt hat. Ihr habt fonft immer nur 
ür das Vaterland geſtritten, ihr könnt nicht länger gegen 
aſſelbe ſtreiten unter den Fahnen des Mannes, der euch 


uhrt. 

Seht nur, was ihr durch feine Tyrannei gelitten habt. 
Ihr wart beinahe eine Million Soldaten; und faft alle 
find umgekommen. Sie find dem Schwerdte des Feindes 
überliefert worden, ohne Lebensmittel, ohne Hospitäler; 
5 waren verurtheiſt durch Hunger und Elend umzu⸗ 
ommen. N Ss” 

Soldaten, es iſt Zeit, das Unglück des Wueste zu 
endigen; der Friede iſt in euren Handen! wollt ihr ihn 
dem verheerten Frankreich verweigern? Die Feinde ſelbſt 
verlangen ihn von euch. Sie fahen mit Betruͤbniß dieſet 
ſchoͤne Land verwüſten, und wollen ſich nur gegen euren 
und unſern Unterdrͤcker bewaffnen. Wolltet ibr taub 


ſeyn für die Stimme des Vateſlandes, die zu euch ruft 


5 t. Es fpricht zu euch durch⸗ſeinen Senat, 
durch eue Kaeizadt, und vorzüglich durch fein Unglück; 
ihr ſeyd feine edelſten Kinder, und wollt nicht dem an 


1 


gehören, der es ohne Waffen und ohne Vertheidigung ge, 
Ballen hat, der euren Namen allen Nationen verhaßt 
machen wollte, und der vieleicht euren Ruhm bloßge⸗ 
ſtellt hätte, wenn ein Mann, der ſelbſt nicht Franzoſe 
iR, die Ehre unſerer Waffen und den Edelmuth unſerer 
Soldaten herabwürdigen könnte. 
Ihr ſeyd nicht mehr die Soldaten Napoleons; der 
Senat und ganz Frankreich entbinden euch eurer Schwüre. 
(gez.) Die Mitglieder des propiſoriſchen Gouvernements. 
Der Fürſt von Benevent. 
Er Der General Beurnonville. 
> Ttancpis Jauedurt. 
a Der Abt von Montesquionu. 
R Der Herzog von Dalberg. 
Die BIeihlautenD: Abſchrift atteſtirt 


er Secreraire achoint des proviſo⸗ 


riſchen Gouvernements, Laborie. 


— 
Im agſſen St. d. Z. befindet ſich unter Haag, den 


arten März, die Anzeige einer Proklamation Ludwigs 
XVIII. an die Sranıufen kurz angeführt. Hier erfolgt 
fie wörtlich. : 

; roklamation 5 


ſeyn wird. 5 


Der unfern Hätern fo theure Ruf: Eg lebe der K, 
zen des Bourbenfchen Hauſes 


Mißbrauch N nicht mehr zu ertragen ha⸗ 


noch dieſe Nacht zu 
eine Convention mit i 


zuſammengeſturzt und wir haben das Werk der Weltbe⸗ 


zigen wel. e unter der tieſſten Kuechtſchaft behar f 
len! Es = der 358 10 geſhe bar zee 


| 
| 
Tapfere Flammaͤnder, Arteſier und Picarden! empfangt 
zu gleichen Theilen die Bezeugung der Achtung und Ehre 
erbietung womit der für Euch durchdrungen ift, der das 1 
Gluͤck hat, Euch in dieſem Augenblick den Wunſch und 
die Abſichten unſers Königs kund zu thun. g 
Sr Der Marquis de Chabaunes. ö 
(Die dieſer Deklaration beigefügte Inſtruktion naͤchſtens.) 
u T5 8 N 2 au RER N 
Im Theater ward geſtern unter unglaublichem Jubel 
des überfüllten Hauſes nachſtehendes, wenige Stunden 
zuvor angekömmene Schreiben des Königl. Oberſt⸗Lleu⸗ 
tenants und vortragenden Adiudanten Sr. Majeftät des 
Königs ꝛc., Hrn. v. Thile, an den Militair Gouverneur, 
ee von der Kavallerie, Hrn. v. L’Eftoeg Excellem, 
erlefen: 3 


f Ew. Excellen: 
uͤberſende ich gehorſauſt die einliegenden Aktenſtuͤcke, 
welche Ihnen Nachricht von der hieſigen Lage der Dinge 
geben werden. Meine Eile in dem Strom der hoͤchſt 


wichtigen Begebenheiten, in dem man fortgeriſſen wird 
iſt ſo groß, daß ich ur. einige Worte zufügen kann. 


Der Rittmeiſter v. Bülow wird Ihnen muͤndlich ſagen, 
in welchem Grade die beiden Monarchen hier vergöttert 
werden. Wer dieſe Zeit verlebt hat, kann freudig ſter⸗ 
ben. Jetzt eben geht die Nachricht ein, daß nach Em⸗ 
plang des Aufrufs an die franzoͤſiſche Armee der Mars 
ſchal Marmont ſogleich mit ſeinem ganzen Corps den 
Beſchluß gefaßt hat, Bonaparte zu verlaſſen, er wird 
ieſe Nacht zu uns übergehen, nachdem daruber 
großer ae . 4 & . 
gro werd noch zwe ; 
unverzüglich nachfolgen. &s iſt das Reich der pfade 4 
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freiung glorreich beendigt. Ich werde mich beeilen, Sw. 
Exeellenz fortdauernd von den weitern Vorgängen zur 
weitern geneigten Publication zu benachrichtigen. 
Paris den 4. April ge: v. Thile. 
P. 8. In wenig Tagen erwartet man hier die Prig⸗ 
Der Siegeswagen vom Brandenburger Thor iſt über 
Bruͤſſel nach Berlin unterweges. 1 


Cours der Stants-Papiere 


Berlin’ den 7. April 1674. Erleſe Geld. 
Berliner Banco-Obligaions ER X War re} 67 — 
Berliner Stak-Obligstions —— „ 586 — 
Ehurm, Landſchafts-Obligatlouns [481 — 
Meumirk. deni aa an EN he, 
Holländifche Oblizadonns 46 — 
Wittgenſteinſche denl d 41 PC.. 4 
a .. dand A. —— — = — 
* reuſaiſeke Pfand . „ * 72142 
der gettl Folla. An. 6 — 
Of-Preuisifche Pfandbriefe x NR Be de SER 68 — 
Pommerfche ein N — 197 
Thur-u. Neumärk. dem! “ern „ l 
Behlefifchz Leitl 922 „ „(· 1341 
Staats · Schuld- Sch elne 4669 — 
Eins- Schengen 1:6: 
Gehalt · derti detti N 25 — 1 — 
Treſor-Schelne Auf er. ** 6616 u \ 
Reconnuiſſan cen 4 1— 


